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Hollands Frühlingsfahrt
1. Tour vom 20.4.- 3.5.2013
2. Tour vom 27.4.-10.5.2013

Samstag 20.4.13 bzw. 27.4.13
Treffpunkt Camping Klaverweide Ellemeet Kuijerdamseweg 56
GPS: N 51°43’55” E 003°49’13”
17,00 Uhr Begrüßung anschliessend Begrüssungsessen

Sonntag 21.4.13 bzw. 28.4.13
Abfahrt Richtung Rotterdam über die Deltawerke (Hochwasserschutz Anlage) auf der N 57 nach Hoek van
Holland zum Das Keringhuis mit Führung. Ziel Rotterdam Stadscamping Bei schönem Wetter auf Rasen sonst
Asphalt

Montag 22.4.13 bzw. 29.4.13
Rotterdam Stadtwanderung mit Bus Nr. 33 bis Hauptbahnhof
Anschließend Hafenrundfahrt. Zurück Bus 33 bis Bleidorpplein 

Dienstag 23.4.13 bzw. 30.4.13 (Koninginnedag Nationalfeiertag)
Abfahrt Richtung Lisse Besichtigung Keukenhof 
Anschliessend weiter nach Amsterdam Camping Gaasper.

Mittwoch 24.4.13 bzw. 1.5.13
Mit der Metro nach Amsterdam zur Grachtenfahrt und Stadtbesichtigung.

Donnerstag 25.4.13 bzw. 2.5.13
Abfahrt Richtung Zaanse Schanz Besichtigung Freilicht Museum.
Weiterfahrt nach Alkmaar Stadt-Campingstellplatz

Freitag 26.4.13 bzw. 3.5.13
10-12 Uhr Besuch Alkmaar Käsemarkt. Mittags Kaffee in einem Privathaus
am Gracht und einem kleinen Stadtrundgang an Rudi Carells Statue vorbei.

Samstag 27.4.13 bzw. 4.5.13
Alkmaar Ruhetag.

Sonntag 28.4.13 bzw. 5.5.13
Abfahrt Richtung Haarlem Besuch Museum der Drehorgelfreunde. Weiter nach
Katwoude Stellplatz bei Simone Hoeve. Besuch Volendam nur 5 km entfernt,
daher mit dem Fahrrad möglich.
Bei Simone Hoeve Käseverkostung und Besichtigung Holzschuhmacherei. 
Abends Kaffeetafel (Kleines Holländisches Abendessen) und Volkloreabend.

Montag 29.413 bzw. 6.5.13
Ziel Enkhuizen Stadtcamping Besuch des Zuiderzee Freilichtmuseum.

Dienstag 30.4.13 (Koninginnedag Nationalfeiertag) bzw. 7.5.13
Ziel Giethoorn Stellplatz mit Fahrt über den Afsluitdijk mit Aussichtsturm. Giethoorn Bootsrundfahrt ab Stellplatz. 

Mittwoch 1.5.13 bzw. 8.5.13
Ziel Almere Camping Waterhout. Auf der Fahrt zum Campingplatz, 
Besuch Museum-Lelystad beim Bavariaschiff und Outlet-Center

Donnerstag 2.5.13. bzw. 9.5.13
Almere Stadtbesichtigung und Abends Abschiedsessen mit Grillen.

Freitag 3.5.13 bzw. 10.5.13
Heimreise.
Programmänderungen vorbehalten!
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PortPortables Reisemobilnavigationssystem ables Reisemobilnavigationssystem 
mit 4,3" (10,9 cm) Tmit 4,3" (10,9 cm) Touchscreen-Displayouchscreen-Display

das erste Navigationssystem
speziell für Reisemobile! Mit

Stellplatz-u. Campingplatz-Datenbank inkl. Ausstattungs-
anzeige in 29 Ländern. Dieses erste echte Reisemobil-
Navigationsgerät besitzt eine eigens auf große Fahrzeuge
abgestimmte Software. Vor Fahrtantritt kann man wählen,
ob man mit einem PKW oder Reisemobil unterwegs ist. 
VENTURA S5000 berechnet die für das jeweilige
Fahrzeug sicherste und effizienteste Route. Somit können
zu niedrige Brücken, schmale Dorfzentren etc. gemieden

werden.

6300 Wörgl, Brixentaler Straße 54 Tel. 05332/76292
E-mail: h.kurz@wegscheider.or.at

www.wegscheider.or.at

Inspektion inklusive Mobilitätsgarantie
für alle Wohnmobile und Transporter

Bei uns finden Sie die nötige Kompetenz und Aus
rüstung für einen fachgerechten Wohnmobil-/
Transporter- Service. Fahrzeugspezi fische Um- und
Nachrüstungen wie z. B. Solaranlagen.

S e r v i c e

Sprechen Sie mit Ihrem Bosch Service – wir
machen Ihnen ein Angebot für Ihr Fahrzeug!

Hubert Kurz Franz Auer

Garmin immer auf der richtigen Spur!

Preis pro Wohnmobil mit 2 Personen € 495,00  1 Person € 365,00

Im Preis inbegriffen:
Stellplätze und Campingplätze
Stadtführung in Keringhuis
Hafenrundfahrt Rotterdam
Grachtenfahrt in Amsterdam
Bootsrundfahrt Giethoorn
Bus- Schiff- und Straßenbahnfahrkarten
Parkgebühr Keukenhof und Zaanse Schanz
3 x Essen
Eintritt Keukenhof, Volkloreabend Katwoude, Zuiderzeemuseum, Lelystadtmuseum
täglich pro Person 2 Semmeln spendiert der Club

Es wird empfohlen Fahrräder mitzunehmen!
Anmeldung bis spätestens 28.2.2013 

bei Manfred List Tel. 05244/64457 Handy: 06888152227 Email: manfred.list@tele2.at

Anzahlung: € 50,00 auf das Konto IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717, BIC: SPSCAT22XXX 
bis 28.2.2013 dann seid Ihr sicher dabei.

Restzahlung bis spätestens 10.4.2013

Danke Manfred
Manfred hat jetzt 11 Jahre unser Clubmagazin gestaltet. Sicher hatte er auch Mithelfer, aber der Hauptteil blieb
an ihm hängen. Für diese unentgeltliche Leistung nochmals besten Dank.
Walter Abolis und Helmut Brandstetter werden ab 2013 das Clubmagazin weiter führen. Eine
Programmeinschulung und weitere Hilfestellung hat Manfred zugesagt. Auch ich werde Walter und Helmut
unterstützen. 
Die “Bunte Seite”, die Kochseite und Chronikseite - danke Walter, Birgit und Ingrid - bestehen weiter. 

Felix
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Kontaktadresse für "Die bunte Seite": Walter Krismer, Tiglsweg 100, A 6073 Sistrans
Tel.: 0043 664 3940455, E-Mail: w.krismer@gmx.at

Starthilfe  -  aber richtig:

Entweder braucht man einmal beim PKW oder Wohnmobil selbst Starthilfe oder man wird gebeten Starthilfe
zu geben. Dabei sind einige Dinge zu beachten, weil sonst an der Fahrzeugelektronik ein mehr oder weniger
schwerer Schaden eintreten kann.

4Motoren und alle Verbraucher beider Fahrzeuge abstellen
4Rotes Kabel zuerst mit dem Pluspol der Pannenbatterie, dann mit dem Pluspol der Hilfsbatterie

verbinden
4Schwarzes Kabel zuerst an den Minuspol der Hilfsbatterie, dann an den Massepunkt des Pannenfahrzeuges

anklemmen. Wenn kein spezieller Masseanschluss vorhanden ist, direkt am Zylinderblock oder Motorlager,
möglichst weit entfernt von der Batterie, anklemmen

4Motor des Hilfsfahrzeuges starten, am besten mit etwas erhöhter Drehzahl laufen lassen
4Motor des Pannenfahrzeuges zu starten versuchen und bei Erfolg zwei bis drei Minuten laufen lassen
4springt der Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden an, Startversuch abbrechen und nach ungefähr einer

Minute wiederholen
4vor dem Abklemmen der Kabel im Pannenfahrzeug starke Verbraucher wie Heizungsgebläse oder 

Heckscheibenheizung einschalten, um Spannungs spitzen zu vermeiden. In beiden Fahrzeugen aber 
kein Licht anschalten, Lampen könnten durchbrennen

4Kabel in genau umgekehrter Reihenfolge wieder abklemmen
Quelle: promobil 11/2012

Führerscheinumtausch:

Bei gültigen Papierführerscheinen besteht keine Umtauschverpflichtung, ein freiwilliger Umtausch ist aller-
dings möglich, dabei bleiben unbefristete Führerscheine auch weiterhin bis 18. Jänner 2033 gültig.

Immer wieder sind Rundmails mit anders lautenden Informationen im Umlauf, diese sind falsch.

Folgende Führerscheine bleiben bis 18. Jänner 2033, d.h. noch ungefähr 20 Jahre, gültig:
4Papier- und Scheckkartenführerscheine für die Klassen A (Motorrad) und B (Pkw),

die bisher ausgestellt wurden
4Papier- und Scheckkartenführerscheine für die Klassen A (Motorrad) und B (Pkw), 

die bis 18. Jänner 2013 ausgestellt werden

Voraussetzung für die Beibehaltung der Gültigkeit bis zum Jahr 2033 ist, dass Namen und Daten im
Führerschein noch lesbar sind und die Betreffende/der Betreffende auf dem Foto eindeutig erkennbar ist. 

Scheckkartenführerscheine, die ab dem 19. Jänner 2013 ausgestellt werden, sind allerdings für die
Dauer von 15 Jahren befristet.
Quelle:  Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Wer noch einen Papierführerschein besitzt ist gut beraten, wenn er sich noch vor diesem Termin einen bis
zum 18. Jänner 2033 gültigen Scheckkartenführerschein ausstellen lässt.
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GPS: N 47°14’19” E 012°14’27”
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CLUBREISE LOMBARDEI UND PIEMONT
VOM 4. BIS 16. SEPTEMBER 2012 UND 18. BIS 30. SEPTEMBER 2012

Es wird zunehmend schwieriger
geeignete Ziele für unsere
Clubfahrt zu finden. Es sollte nicht
allzu weit sein, kein ausgesproche-
nes Urlaubsziel, aber trotzdem
interessant. So führte uns die heu-
rige Fahrt in zwei Regionen
Italiens, die nicht unbedingt zu den
erklärten Urlaubszielen zählen, ins
Piemont und in die Lombardei.
Diese liegen etwas abseits der gro-
ßen Touristenströme, sind aber
deshalb nicht weniger interessant.
Mit Bergamo, Mailand und Turin
standen große Städte ebenso auf
dem Programm, wie schöne Seen
und zahlreiche einzelne Kultur-
denkmäler.
Das Interesse an dieser Fahrt war
wieder dermaßen groß, dass sich
die Ausrichter der Fahrt Ingrid u.
Manfred entschlossen, diese wie-
der in zwei Turnussen durchzufüh

ren. Dabei hatten sie in Familie
Zwick und deren italienischen
Freunden Renato und Rosanna
tatkräftige Hilfe bei der Vorberei-
tung. Der erste Turnus dauerte
vom 04.09. - 16.09. Da
der Programmablauf bei
beiden Fahrten identisch
war, genügt die Be-
schreibung der zweiten
Fahrt durch Helmut
Stumpe. Der Unter-
schied zum ersten
Turnus bestand eigent-
lich nur im schöneren
Wetter, von dem die
Teilnehmer des ersten
Turnus profitierten.

18.9. Wir trafen uns bei herrlichem
Wetter am Iseosee. Mutige wagten
sich auch noch ins Wasser.

19.9. Heute ist  der
Bootsausflug zur
Monte Isola und
Wanderung auf der
Insel geplant.
Leider gießt es in
Strömen und die
Inse lwande rung
besteht nur aus
dem Spaziergang
zur nächsten
Schiffsstation. Am
Nachmittag bessert
sich das Wetter und
so können wir am 

Abend im Freien zusammensitzen.

20.9. Heute fahren wir mit dem Bus
zur Standseilbahn in Bergamo. Auf
eigene Faust erkunden wir bei

schönem Wetter die Altstadt. Am
Abend gibt es im Campingrestau-
rant ein herrliches Italienisches
Menü.

21.9. Unser Ziel ist der
Campingplatz in Mailand.
Verschiedene Wege führen dort
hin, über das Industriedenkmal in
Cresp d`Adda oder die
Rennstrecke in Monza. Mancher
sperrt entgegen des Rates von
Manfred die Autobahnen im
Navigationssystem und bekommt
somit einen guten Eindruck vom
innerstädtischen Mailänder
Verkehr. Am Abend ist somit für
genügend Gesprächsstoff unter
den Campern gesorgt.

Begrüßung am Iseosee

Bootsausflug zur "Monte Isola"

Besichtigung von Bergamo

Iseo
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22.9. Mit Bus und U-Bahn geht es 
direkt zum Mailänder Dom. Dort
wartet schon die Reiseleiterin, um
uns etwas von Mailand zu erzäh-
len. Wir bummeln Richtung Burg,
wo gerade Modeschauen im
Gange sind und wir bekommen
skurrile Kleider zu sehen. Den

Nachmittag benutzen wir, um
Mailand auf eigene Faust zu erle-
ben.

23.9. Wir fahren weiter nach
Certosa di Pavia. Auf dem
Stellplatz müssen wir uns alle in
"Fluchtrichtung" aufstellen, mit
Gartenmöbeln zwischen den
Mobilen geht halt nichts. Wir
besichtigen die Kartause mit einem
Führer. Außerhalb des Stellplatzes
ist gerade die Reisernte im Gang,
etwas, das fast keiner von uns vor-
her gesehen hat.

24.9. In der Nacht regnet es und
die Fahrt nach Acqui Therme ver-
läuft ebenfalls nass. Am
Nachmittag lockert es auf und es
kommt sogar die Sonne heraus,
sodass wir die Stadt gemütlich

erkunden können.

25.9. Es sollte eine Fahrt durch
eine schöne Weingegend nach
San Damiano d`Asti werden.
Leider herrscht dichter Nebel auf
dem Weg zum Weingut. Wir müss-
sen uns im Hof des Weinbauern

eng zusammen-
stellen, aber wir
kommen alle
unter. Am Abend
wird im Keller der
Wein direkt von
den Fässern ab-
gezapft und ver-
kostet. Anschlie-
ßend gibt es eine
üppige Jause mit
Spezialitäten aus
eigener Produk-
tion.

26.9. Der Wein
war gut, keiner klagt über Kopf-
weh. Unser heutiges Ziel ist der
Stellplatz des
Campingclubs in
Cambiano, in der
Nähe von Turin, wo
wir liebevoll empfan-
gen werden. Am
Nachmittag fahren
wir gemeinsam nach
Turin ins Automobil-
museum. Wir
schwelgen in Auto-
mobilerinnerungen
und sehen tolle
Designerschöpfun-
gen.

27.9. Heute werden wir mit dem
Bus am Campingplatz abgeholt. Es
ist neblig, der Bus ist kaum zu
sehen. Ab geht es in das Zentrum

von Turin. Dort machen
wir mit dem
Sightseeingbus eine
Rundfahrt durch die
Stadt. Anschließend
bummeln wir auf eige-
nen Wegen durch die
Stadt. Der Fernsehturm
war natürlich eine wich-
tige Attraktion. Sepp
Forcher war mit Gattin
auch in der Stadt, einige
hatten netten Kontakt

mit ihm.

28.9. Nun geht es wieder nach
Norden zum Lago Maggiore, nach
Feriolo. Das Wetter ist schön, lei-
der sind die Berge von Wolken ver-
hüllt. Den Abend genießen wir bei
mildem Klima .

29.9. Bei der Bootsfahrt zur Isola
Bella nieselte es leicht. Bei der
Schlossbesichtigung spielt das
Wetter ja keine Rolle, aber für den
Garten hätten wir uns ein besseres
Wetter gewünscht. Am Abend gibt
es im Campingrestaurant ein
Abschiedsessen. Bei dieser
Gelegenheit bedanken wir uns
auch recht herzlich bei unseren
Reiseleitern Ingrid und Manfred.

30.9. Nach dem Frühstück treten
die meisten die Heimreise an, teils
über die Autobahn oder über den
Malojapass.

Abschließend möchte ich noch die
herzliche Gastfreundschaft des
Campingclubs Cambiano hervor-
heben, dessen Mitglieder während
der gesamten Dauer unseres
Aufenthaltes für Auskünfte und
Hilfestellungen zur Verfügung stan-
den. Die Teilnehmer der ersten
Fahrt hatten nicht nur den Vorteil
des schönen Wetters, sondern
unsere Musikanten Siegfried,
Günther und Erich sorgten an den
gemeinsamen Abenden für beste
Stimmung und Unterhaltung. Dafür
möchte ich mich im Namen aller
Teilnehmer auf das herzlichste
bedanken.                             GR

Mailänder Dom

Acqui Therme

Weinverkostung muss zelebriert werden!
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Grüße von der Clubfahrt für die Daheimgebliebenen
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Winterzeit ist Einkaufszeit

Wir fahren, wie jedes Jahr, mit einem Bus nach Sulzemoos (Freistaat) und anschließend zur
Messe f.re.e. nach München. Dort haben wir die Gelegenheit die neuesten Wohnmobile ver-
schiedener Marken zu besichtigen, aber auch zu erwerben. Weiters können wir uns bei der
Fa. Glück (-10 %) mit Zubehör eindecken. Auf der Messe holen wir uns wertvolle
Informationen für die nächsten Fahrten.
Auch heuer übernimmt unser Club einen Teil der Kosten, so konnten wir den Betrag von 
15.- € pro Person für Busfahrt und Messeeintritt beibehalten.

Bitte diesen Betrag direkt bei unserem Kassier Manfred bezahlen, 
oder auf das Konto Nr. IBAN: AT36 2051 0003 0000 5717, BIC: SPSCAT22XXX überweisen.

Anmeldungen an (Zustieg angeben): Felix Niederl
Tel. 0650/8181047 oder felix.niederl@chello.at

P.S: Teilnehmerzahl begrenzt (Buskapazität) - Reihenfolge der Anmeldung zählt.

Klaus Strasser
geb. am 21.06.1961

hat am 13.11.2012 den Kampf gegen eine 
heimtückische Krankheit verloren.
Die Hochzeit mit Deiner Andrea war der
Höhepunkt bei unserem Sommerfest vor eini-
gen Jahren. Leider konntet ihr das Glück nur
kurze Zeit geniesen.
Unser Mitgefühl ergeht insbesondere an Andrea
und an Deine Schwiegereltern Inge und Walter.

Urlaubsgrüße erreichten uns
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AbcampenAbcampen
25. - 28.10.12

Für die Tour zum Abcampen haben wir uns das öst-
liche Bayern vorgenommen. In Burghausen findet
heuer gemeinsam mit Braunau und Mattighofen die
Landesaustellung unter dem Titel "Verbündet,
Verfeindet, Verschwägert" statt. 
Deshalb ist unser Ziel Burghausen. Am Mittwoch
wollten Mutige an einer Ballonfahrt in Burgkirchen
teilnehmen, die fiel aber wegen des starken Nebels
aus.
Somit trafen wir uns gleich alle auf dem Stellplatz
von Burghausen, etwa 1,5 km außerhalb der
Altstadt. 22 Mobile trafen ein. Am Abend war ein

gemütliches Beisammensein teils im nahe gelege-
nen Gasthof oder "zu Hause statt".

Am Donnerstag wanderten die meisten, nach dem
Genuss der wunderbaren Frühstückssemmeln, zu
Fuß zur Burg. Einige nahmen auch ein Sammeltaxi

dorthin. In zwei Gruppen wurde uns von kompeten-
ten Führerinnen die längste Burg erklärt.
Anschließend besichtigten die Interessierten die
Landesausstellung, der Nachmittag stand dann zur
freien Verfügung.

Am Abend trafen wir uns zum gemeinsamen
Abendessen bei Bayrischem Schweinsbraten.
Bis dorthin war das Wetter zwar kalt und neblig,
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aber mit entsprechender Kleidung annehmbar. Am
nächsten Morgen fing es an zu regnen, dieser
Regen begleitete uns bis zum Campingplatz  bei
Pullman City.

Am Nachmittag wohnten wir in der Pullman City
einer Vorführung über die Geschichte der USA bei.
Kalter Wind und einsetzender Schneefall begleite-
ten die Vorführung und so suchte jeder zum Schluss
ein warmes Plätzchen auf.

Am Abend trafen wir uns in einem Westernlokal
zum Abendessen. Danach gab es auf der
"Mainstreet" noch eine Vorführung im Sinne von
Halloween, das war das Motto der City an diesem
Wochenende.

Am Morgen lagen etwa 4 cm Schnee und alles ver-
sank im Dreck. Jeder beeilte sich möglichst schnell
nach Hause zu kommen, für ein Verbleiben war es
auf alle Fälle zu ungemütlich.
Wir bedanken uns recht herzlich bei Ingrid und
Manfred für die gute Organisation der Reise, die
unter den gegebenen Umständen sicherlich nicht
leicht war.

Helmut Stumpe
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Das Haus am Platz.
Gutbürgerliche Küche.
im Tiroler Stil gehaltene Räumlichkeiten.
Großer schattiger Gastgarten

Wir empfehlen uns für:
- Hochzeiten
- Familien und Betriebsfeiern
- Ausflüge und Seminare

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Fam. Kastner-Marsoner und Mitarbeiter

Fam. Kastner - MarsonerFam. Kastner - Marsoner
Dorfstraße 31 - A-6122 Fritzens

Tel. +43/5224/52212 . Fax: +43/5224/52212-3
www.fritznerhof.com . info@fritznerhof.com

CClluubbaabbeenndd jjeeddeenn 11.. MMiittttwwoocchh iimm MMoonnaatt
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Webcamping.at
6200 Wiesing 490 H
Tel/Fax: 05244/64077
Mobil: 0660/6407701

E-Mail:office@webcamping.at

Vertragshändler von: Caravans International (CI) Livingstone Van von Roller Team
Roller Team Kyros Van von Trigano
Eura Mobil Wohnmobile Caravelair Wohnwagen

Zubehör: bestellbar tel., per Online-Shop, per E-Mail oder persönlich
zum Abholen, oder auf Wunsch Versand 
Beratung beim Kauf ist selbstverständlich, Einbau bei Bedarf ebenso.

NEU kurzes Hubbettenmodell T-Line Mode S von Roller Team bei uns 
zu besichtigen

Gasprüfung: Sonderpreis für ClubmitgliederSonderpreis für Clubmitglieder

DOMETIC Partnerschaft: 
RepReparatur und Service aller Dometic aratur und Service aller Dometic 
und Electrolux Kühlschränkeund Electrolux Kühlschränke

WWir möchten uns bei unseren Kunden für das entgegengebrachte Vir möchten uns bei unseren Kunden für das entgegengebrachte Vertrauen bedankenertrauen bedanken
und wir wünschen allen frohe Wund wir wünschen allen frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahreihnachten und ein gesundes neues Jahr

Unser Haus garantiert absolute Erholung in 800 m klarer
Bergluft und ist ein beliebtes Ziel für Bergwanderfans,
Ausflugsgruppen, Hochzeiten und Familienfestlichkei-
ten. Exquisites aus der feinen Küche sowie typisch österr-
reichische Spezialitäten sind längst kein Geheimnis mehr

Ein Freund der Wohnmobilisten!  Bestens geeignet für Feste und Feiern
WW oo hh nn mm oo bb ii ll ss tt ee ll ll pp ll ää tt zz ee

mit herrlichem Blick in das Inntal
Clubstammtisch jeden 3. Donnerstag im MonatClubstammtisch jeden 3. Donnerstag im Monat

In gelöster und  ungezwungener Atmosphäre wird im
Hause Rieder für Stimmung und gute Laune gesorgt.
Außer Bergromantik bieten wir Ihnen gemütlich einge-
richtete Gästezimmer, die mit Dusche, WC und Balkon
ausgestattet sind.

Anton Kirchner jun. A-6200 Jenbach, Fischl 3a
Tel. 05244/62446  Fax 05244/62446-48 Email: office@gasthof-rieder.at
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6065 Thaur
Bert-Köllensperger-Str. 3
Tel: 05223 / 527 09
Fax: 05223 / 527 09 4
E-Mail: thaur@gashandelsgesellschaft.at

2440 Gramatneusiedl
Betriebsstr. 6
Tel: 02234 / 500 82
Fax: 02234 / 500 82 16
E-Mail: gn@gashandelsgesellschaft.at

Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!Sonderpreise für Clubmitglieder mit Clubausweis!
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Am Ostufer des idyllisch gelegenen Reintalersees
finden Sie den familiär geführten Camping Seehof.
Großzügig parzellierten Komfortstellplätze, teilweise in Terrassen angelegt und mit Bäumen
beschattet. Mit herrlichem Bergpanorama  in ruhiger Lage. Wir bieten eine exklusive
Sanitärausstattung. Das Baden im Reintalersee ist kostenlos. In unserem Restaurant Seehof, mit
herrlicher Terrasse am See, werden Sie kulinarisch verwöhnt.
Wir vermieten auch gemütliche Appartements. NEU: Elektro-Fahrrad-Verleih!

Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:Sonderpreis für Mitglieder des 1. TWC:
Nur auf zugewiesenen Plätzen gültig!
Preis / ÜN für 1 Womo + 2 Pers. exkl. Kurtaxe:
VS/NS  € 12,00; HS  € 17,00 (5.7. - 26.8.2011) 
1 Kind (bis 14 J.) + 1 Hund gratis; Strom / ÜN: € 2,80

Camping     Restaurant     Appartements
Familie Alois Brunner

A-6233 Kramsach, Moosen 42 - am Reintalersee
Tel. +43.5337.63541, Fax +43.5337.63541-20

E-Mail: info@camping-seehof.com
www.camping-seehof.com



PPffiirrssiicchh LLaassssii

Zutaten:
5 PPfirsiche
200ml JJogurt
4 MMelisseblätter
Ev PPfeffer
Zucker
Mineralwasser
3 EEiklar

Zubereitung
1. DDas PPüree zzubereiten.
Einen PPfirsich iin kkleine
Stücke sschneiden uund ddann
mit ddem MMixer ppürieren.
2. FFür dden SSpieß dden
Pfirsich wwaschen, hhalbieren,
entsteinen uund iin ddünne
Scheiben sschneiden. JJeweils
2 SSpalten aauf 11 HHolzspieß
stecken. MMelisseblätter
abzupfen ..
3. 33 EEinklar zzu SSchnee
schlagen…
4. PPürree,  JJoghurt, SSchnee
in GGläser ffüllen
3. PPfirsichpürree iin GGläser
verteilen, mmit JJoghurt aauff-
füllen uund mmit jjeweils 11
Pfirsichspieß ggaarrnniieerreenn.. 

BBiirrggiitt`̀ss BBaacckk uunndd  KKoocchhsseeiittee 
Rezepte zzum BBacken, KKochen, HHaushaltstipps uund mmehr.........
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Zutaten für 2 Personen

100 g durchwachsener Speck
1 Zwiebel
150 g Champignons
1 El Öl
Salz, Pfeffer
1 Prise gemahlener Kümmel
400 dl Fleischbrühe (aus Extrakt - Würfel)
150 g Schnellkochreis
1 Bd. Petersilie

Den Speck und die Zwiebel in kleine Würfel schneiden.
Champignon putzen und in feine Scheiben schneiden

Das Öl in einem Topf erhitzten, die Speck- und
Zwiebelwürfel darin anbraten. Champignonscheiben
zufügen und bei mittlerer Hitze mitbraten. Mit Salz Pfeffer
und Kümmel würzen und mit Freischbrühe aufgießen.
Aufkochen lassen.
Den Kurzzeitreis einstreuen und zugedeckt bei mittlerer
Hitze 5 Minuten aufquellen lassen. In der Zwischenzeit
Petersilie fein hacken. Den Reistopf nochmals abschme-
cken und die Petersilie kurz vor dem servieren unterhe-
ben

Guten Appetit

Reistopf mit Champignons

Wer einmal sich selbst gefunden hat,
der kann nichts auf dieser Welt mehr verlieren.

Stefan Zweig
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HAUSBOOTFERIEN MIT DEM WOMO
oder wie unser Womo schwimmen lernte

von Herbert und Birgit Stumpe

Irgendwann im Spätherbst 2011 zeigt mir Birgit eine
Homepage mit einem Bild von einem Wohnwagen, der
auf einem „Floß“ vertäut über den Fluss schippert
(www.freecamper.de ). So was interessiert mich! Ich
lese mich genauer ein und erfahre, dass es ab 2012
auch für Womos möglich sein soll, solche „Womo-
Hausboot-Touren“ zu unternehmen. Es handelt sich
um die Gegend des Havellandes (http://www.havel-
land-tourismus.de ) nordwestlich von Berlin. Schon
lange wollten wir mal Ferien auf einem Hausboot
machen, doch ab 2500 Euro für eine Woche in der
Hauptsaison waren uns zu hoch. Die Preise sind hier
deutlich günstiger und dem angemessen, dass man

sein eigenes „Haus“ mit  hat und nur das „Boot“ bucht.
Kurzerhand buchen wir für die Woche über Pfingsten
für vier Tage so ein Gefährt. Wir wollen drei Wochen
durch die neuen Bundesländer touren und zwischen-
durch auf das Womo-Boot“ gehen. Der Kontakt mit
dem Vermieter ist sehr positiv. Allerdings erfahren wir,
dass der neue Kahn erst in Bau ist. Na hoffentlich geht
sich das alles aus.

Die Monate verstreichen, ich verfolge immer wieder
die Neuigkeiten auf der Homepage des Vermieters.
„Unser“ schwimmender Untersatz ist inzwischen fer-
tiggestellt und wird auf der Campingmesse in Stuttgart
feierlich vorgestellt. Beruflich gibt es bei uns
Veränderungen, so dass unser dreiwöchiger Urlaub
auf eine Woche geschrumpft ist. Ich rechne wieder
mal nach, wie lange ich eigentlich noch bis zur
Pension habe?
Am Freitag vor Pfingsten geht’s los. Ich arbeite bis
Mittag und danach rein ins Womo. Keine Ahnung was
ich alles vergessen habe. Zeit zur Vorbereitung hatte
ich heuer gar keine. Ab München geht’s nur noch im
Stop and Go Verkehr weiter. Als wir kurz vor Nürnberg
auf einen weiteren 16 km Stau auflaufen, reicht´s mir.
Wir haben zwar erst dreihundert Kilometer der gesam-

ten 820 geschafft, aber so macht’s keinen Spaß. Wir
finden einen Stellplatz in Berching ca 30 km südlich
von Nürnberg am Main-Donau-Kanal. (http://ber-
ching.de/hp1778/Wohnmobilstellplatz.htm) Trotz eines
Zeltfestes in der Nachbarschaft verbringen wir eine
ruhige erste Urlaubsnacht. Auch unser Hund Luis
macht sich bei seiner ersten Ausfahrt gut. Einzig der
Griff zur Gasflasche bringt mich ins Schwitzen. Zwei
Gasflaschen an Bord, die eine leer und die andere ver-
dächtig leicht. Ich erinnere mich: Die volle Flasche
steht sicher verstaut zu Hause in der Garage!
Am Samstag packen wir in gemütlicher Fahrt ohne
Staus die restlichen 500 km bis an die Havel. Die
Vermiet-Basis befindet sich an einer ehemaligen
Ziegelei, welche nun als Museum genutzt wird
(www.ziegeleipark.de). Auf dem Gelände gibt´s eine
einfache Campingwiese, die vom ansässigen
Hafenmeister betrieben wird. Dusche, Semmeln und
Strom sind vorhanden. Die Betreiber sind so freundlich
und stellen uns eine 5kg Gasflasche zur Verfügung.
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Als Pfand lasse ich meine leere Flasche dort. Ich muss
nur die Befüllung zahlen. Danke für das
Entgegenkommen!!
Wir machen noch einen ausgiebigen Spaziergang und
erkunden das Areal.
Interessante Eindrücke über die Arbeits- und
Produktionsabläufe der ehemaligen DDR werden uns
anhand von alten Geräten und Info-Tafeln erklärt.
Gespannt warten wir auf Morgen. Ab 12 Uhr sollen wir
bei der Verladestelle sein, dann kann´s losgehen!
Schon bei unserem Morgenspaziergang schauen wir
bei dem Vermieter vorbei und er meint, wir könnten
schon anrücken, unser schwimmender Untersatz
stehe bereit. Also schnell zusammenräumen und die
paar Meter rüberfahren. Rückwärts geht’s auf den
Ponton.
Mit Rückfahrkamera geht das Zielen recht gut und ich
stehe beim ersten Mal schon richtig da. Nun wird das

Womo mit Klammern gesichert und die Reifen mit
Gurten verzurrt. Jetzt haben wir unser eigenes
Hausboot! Unser Womo wird auf eine Parkposition
gesteuert. 
Während weitere Wohnwagen auf ihren Platz auf den
Pontons bugsiert werden, warten wir bis der Herr
kommt, der uns die Grundbegriffe der Navigation und
des Steuerns eines Motorbootes beibringen soll.
Gemütlich trinken wir auf unserer „Terrasse“ einen
Kaffee, Unser Luis hat es sich auch schon an Bord
gemütlich gemacht.
Ich war ja früher begeisterter Segler und nun
Kanufahrer, aber mit Motorbooten hatte ich bis jetzt
nichts am Hut. Alles verläuft soweit gut, nur an die
Länge von 13 Metern und die dadurch bedingte
Trägheit des Gefährtes muss ich mich erst gewöhnen.
Auf alle Fälle haben wir die Einschulung erfolgreich
bestanden und dürfen uns nun Charterscheinbesitzer
nennen! Im Nachhinein haben wir erfahren, dass auch
Mieter den Schein nicht bekommen bzw- wiederholen
mussten. Ich finde das gut, dass hier klar
Verantwortung übernommen wird und nicht jeder ein-
fach losgeschickt wird, nur um Geld zu machen. Wir

bekommen auch noch sehr detailliertes
Kartenmaterial sowie alle anderen notwendigen
Unterlagen mit auf den Weg.
Gegen 15:00 Uhr machen wir uns auf die Reise.
Anfangs stehe ich als frischgebackener Kapitän sehr
angespannt und dauernd am Steuerrad kurbelnd auf
meiner „Brücke“. Mit der Zeit bekomme ich mehr
Gefühl für das Gefährt und werde etwas ruhiger. Das
Ding fährt sich wie ein Gabelstapler. Es lenkt hinten,
also muss man die Kurven komplett anders anfahren
wie mit einem Auto. Birgit serviert mir als frischge-
backener Leichtmatrose und Küchenjunge in
Personalunion belegte Brote. 
Durch die Serpentinen der kaum fließenden Havel
geht es zuerst nach Norden, dann nach Osten über
den ersten See. Am Ende dieses Sees ist eine Marina
eingezeichnet, die wir ansteuern. Zuerst müssen wir
noch durch eine Schleuse. Jetzt ist zielen angesagt.
Alles geht gut, dank Bug- und Heckstrahlruder, was
die Sache eindeutig erleichtert. Leider können wir in
dieser Marina nicht anlegen, weil wir zu groß/breit
sind. Also noch eine Stunde weiter bis Templin
(www.templin.de). Es geht nochmal durch einen

engen Kanal und kurz vor dem Ziel durch eine
Selbstbedienungs-Schleuse. Bis wir sicher am Steg
liegen ist es 21:00 Uhr. Eindeutig zu spät zum Kochen!
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Wir spazieren in die Stadt und genehmigen uns eine
Pizza. Die ist so groß, dass auch unser Luis noch was
davon hat!
Die Übernachtung kostet 13€ plus bei Bedarf 1€ für
Strom. Die Kosten werden hier nach Bootslänge
berechnet. 
Am nächsten Morgen frühstücken wir gemütlich auf
unserer Terrasse und machen dann einen
Stadtrundgang der alten Stadtmauer entlang. Später
setzen wir unsere Fahrt auf den Seen der Templiner
Gewässer fort. 
Am Ende eines Sees ist eine Brücke, die zwar mit vier
Meter Höhe angeschrieben ist, aber wir trauen uns mit
unserem Boot nicht durch. Boot plus Womo haben ca
3,80 Meter. Die Angaben in Der Karte beziehen sich
auf einen mittleren Wasserstand. Also keine fixen
Werte. So beschließen wir, uns einen netten
Ankerplatz in der Nähe des Ufers zu suchen und einen
gemütlichen Tag zu verbringen. Das Ankerwerfen
funktioniert beim zweiten Anlauf. 
Wir genießen die Sonne, lesen, kochen gemütlich und
verbringen einen netten Tag. Unser Luis springt natür-
lich rein in sein Element! Allerdings ist das Wieder-an-
Bord-holen eine Herausforderung und am Ende ist
nicht nur der Hund, sondern auch ich waschelnass.
Abends kehren wir zum Stadthafen Templin zurück.
Als wir von unserem Abendspaziergang zurückkehren,
sind auch Jochen und Susanne am Anleger. Sie
haben gleichzeitig mit uns ihre Reise mit einem
Wohnwagen-Freecamper begonnen. Abends sitzen
wir gemütlich zusammen und diskutieren in üblicher
Urlaubermanier über Gott, die Welt und die
Raffinessen des Womo-Hausbootfahrens …
Dienstagmorgen teilen sich Jochen und ich die Kosten
für ein Taxi und wir lassen uns zur Tankstelle chauffie-
ren, um unsere Benzinkanister aufzufüllen, während
Birgit mit dem Hund die Vorräte im nahegelegenen
Supermarkt auffüllt.
Wir machen uns schön langsam auf den Weg wieder
in Richtung der Havel-Wasserstraße. Heute ist es sehr
windig und das Befahren der engen Kanäle und auch
der Seen wird zur Herausforderung. Das „Hausboot“
ist sehr windanfällig und ich kämpfe bei jeder Kurve,

damit das Gefährt nicht im Schilf landet. Die 60 PS des
Außenborders helfen, immer wieder mit kurzen
Gasschüben das Boot im letzten Moment in die richti-
ge Richtung zu wuchten. Besonders schwierig wird die
Befahrung der letzten Schleuse. Der Wind verbläst
uns und nicht mal die elektrischen Helferlein wie
Bugstrahlruder zeigen Wirkung. Mit Enterhaken,
Seilen,  besonders wirkungsvollen Flüchen und einer
aufkeimenden Ehekrise  stoßen wir uns von der
Schleusenwand ab, bis wir in der richtigen Position
sind. Ich komme mir vor, wie ein Anfänger, der das
erste Mal im Stemmbogen eine Schipiste bewältigt.
Nachdem das Wasser abgesenkt ist, bugsieren wir
das Schiff wieder unter Zuhilfenahme der Stangen aus
der Schleuse. Die Akkus für die Helferlein habe ich
schon beim Einfahren verbraucht. Ganz nebenher
höre ich wie der Schleusenwärter zu seinem Kollegen
sagt: „Die sind gut!“ Erst einige hundert Meter nach
der Schleuse habe ich Zeit, das zu realisieren und wir

sind ein bisschen stolz! Doch schon Ansätze von
Wedeln statt Stemmbogen!
Nach ca. drei Stunden Fahrt erreichen wir das
Gasthaus „Zur Fähre“ (www.gasthaus-zur-faehre-
burgwall.de/) im Weiler Burgwall. Hier verbringen wir
die Nacht. Bei Besuch des einladenden Biergartens
entfällt die Hafengebühr. Wir speisen vorzüglich,
machen noch einen langen Abendspaziergang durch
die angrenzenden Wälder und genießen den
Sonnenuntergang wieder auf unserer Terrasse. Hier
möchte ich auch noch anmerken, dass bei allen
Marinas Strom, Toiletten und Duschen zur Verfügung
stehen.
Mittwochmorgens machen wir uns auf die letzte
Etappe nach Zehdenik (www.zehdenick.de), dem
Hauptort der Region. Nach 1 ½ Stunden Fahrzeit
erreichen wir den Hafen. Das Anlegemanöver gelingt
uns perfekt und wir besichtigen die Kleinstadt.
Irgendwie ist immer noch ein bisschen „Ostalgie“
dabei. Die Leute, die Geschäfte, alles ein wenig
anders als im alten Deutschland. Wir kaufen
Spezialitäten aus der Region und verkosten diese
gleich beim Mittagsmahl in unserem Womo-Hausboot.
Später am Nachmittag treten wir die Rückfahrt zu
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unserer Basis im Ziegeleipark an. Morgen um 10 Uhr
müssen wir von Bord. Abends kocht Birgit
Abendessen, während ich beginne, diesen Bericht zu
tippen. 

Fazit: Dieser Urlaub hat sich wirklich gelohnt. Ich
denke, dass die Buchung über eine ganze Woche rich-
tig wäre, damit man die Gewässer alle gut und gemüt-
lich befahren kann. Der Vermieter ist sehr professio-
nell und hilfsbereit (hat übrigens auch den
Tourismuspreis des Landes Brandenburg 2011
bekommen). Längere Buchungen über vierzehn Tage
sehe ich nicht als sinnvoll, da das Wasser-Gebiet nicht
so viel hergibt. Das kann man dann auch vom Land
her erkunden. Mit dem Kahn nach Berlin zu gondeln,

wie auf der Homepage angepriesen, sehe ich persön-
lich nicht als erstrebenswert, da der Schiffsverkehr
sicherlich zunimmt und der Erholungsfaktor damit
reduziert wird. Eine Reise in den deutschen
Osten/Nordosten lohnt sich auf alle Fälle. Das
Preis/Leistungs Verhältnis ist ok. Aus vergangenen
Jahren kann ich eine Weiterreise zu den Ostseeinseln
Usedom und Rügen empfehlen. Aber auch weiter im
Süden ist Dresden, die Sächsische Schweiz oder auch
die Lausitz ein lohnendes Reiseziel. 
Noch ein Tipp: Das deutsch-deutsche Museum in der
Nähe von Hof ist einen Abstecher wert (http://moedla-
reuth.de/) 

Herbert und Birgit Stumpe

Wohnmobil - Einstellplatz

Am Pollinger Berg gibt es Einstellplätzefür Wohnmobile (jederzeitige Zu - und Abfahrt) für
50.- € im Monat.
Näheres unter: Reich Markus

Pollinger Berg 24
Tel: 0664/2062953
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Wohnmobile Lindner GmbH
8221 Hirnsdorf 107, Tel.: 0311/322 88, www.hlindner.at

Hymer Exsis - "die neue Leichtigkeit"Hymer Exsis - "die neue Leichtigkeit"

NEU 
Rapido 883MRapido 883M

auf Mercedes in 3,5to Klasse

REISEMOBILE AUS LEIDENSCHAFT
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 2013

2.1.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

6.2.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

8.2.13 Rodelausflug 

22.2.13 Fahrt mit Bus zum Freistaat und zur Messe-München f.re.e

3.4.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

5.-7.4.13 Ancampen

20.4.-3.5.13    Clubfahrt 1 Holland

27.4.-10.5.13  Clubfahrt 2 Holland

1.5.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

5.6.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

27.-30.6.13 Sommerfest

3.7.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

7.8.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof

15.-18.8.13 Sommerfest des WC-Oberpfalz am Steinberger See

4.9.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof

2.10.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

24.-27.10.13 Abcampen

6.11.13 Clubabend 19 Uhr Fritznerhof 

4.12.13 Adventfeier 19 Uhr Fritznerhof 

Der Oberländerstammtisch jeden 2. Mittwoch im Monat um 19 Uhr im GH Schweizerhof in Telfs.

Der Unterländerstammtisch jeden 3. Donnerstag um 19 Uhr im GH Rieder in Fischl/Jenbach.

Programmänderungen vorbehalten.

6.3.13 Jahreshauptversammlung 19 Uhr, Fritznerhof
Toni Walch zeigt einen Film über die Clubfahrt Lombardei -Piemont 2012




